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Nr. 2. 


— 


Deutſchlaud. 
O Berlin, 2. Januar. Die Arbeitseinſtel⸗ 
lung der Bergarbeiter in Waldenburg bildet gegenwär⸗ 
tig einen Hauptgegenſtand der Beſprechung in der Preſſe 
und in politiſchen Kreiſen. Man muß jagen, daß alle 
beſonneneren Organe, nicht blos der konſervativen, ſon⸗ 
dern auch der national-liberalen, ja zum Theil ſelbſt der 
Fortſchrittspartel das Sachverhältniß unbefangen beur- 
thellen. Sie kitifiren dabei namentlich die einſeitigen 
Auffaſſungen der Herren Schultze⸗Delitzſch und Genoſſen 
ſehr ſcharf und weiſen deren Einmiſchung in die An⸗ 
gelegenheit entſchieden zurück. Es wird anerkannt, daß 
es ſich nicht um eine Bewegung handele, die durch die 
Bebürfnifje der Arbeiter hervorgerufen iſt, ſondern um 
eine Bewegung, die von außerhalb ſtehenden Perſönlich⸗ 
leiten angeregt, genährt und geleitet wird. Schon bei 
der Berathung des Koalitionsgeſetzts wurde die Beſorg⸗ 
niß ausgeſprochen, daß die Arbeiter die gewonnene Frei⸗ 
heit nicht immer in beſonnener Weiſe benutzen, ſondern 
daß ſie ſich demagogiſchen Einflüſſen preisgeben und 
damit ihre Intereſſen gefährden würden. Dieſe Be⸗ 
ſorgniß bat ſich ſehr bald erfüllt. In dem Verſuche, 


Stettiner 


ſeiner Abreiſe nach Bukareſt. Vor dem Diner mache 
der König eine Schlittenfahrt durch den Thiergarten ud 
ſpäter wohnten der König, die Königin und die übrign 
Mitglieder des Königshauses der lithurgiſchen Andagt 
im Dome bei. 

— Das Kronprinzliche Paar iſt geſtern Aben 
halb 7 Uhr mit den Töchtern Prinzeſſingen Charlott 
und Victoria und dem Prinzen Waldemar und den 
Gefolge nach Berlin zurückgekehrt, begrüßte den Kön 
und die Königin im Königlichen Palais und bracht 
dort den Abend zu. 

— Bei dem heutigen Neujahrs-Empfange der Gr 
neralität hielt Wrangel die Anſprache, worin er dn 
Stolz der preußiſchen Armee wegen Verleihung des ru⸗ 
ſiſchen Großkreuzes des Georgs⸗Ordens an den Köng 
betonte. Der König erwiederte: Ich danke Ihnen fir 
die Namens der Anweſenden ausgeſprochenen Gefl- 
nungen. Da Sie aber der Auszeichnungen erwähne, 
welche Se. Majeſtät der Kalſer Rußlands Mir hit 
zu Theil werden laſſen, jo muß ich hier ausſprechen, 
daß Ich dieſe ſowohl als die Worte des Kaijers, welck 
dieſelbe begleiteten, nur Ihnen, meine Herren, verbaul, 


mit gewiſſen Reſervaten und Bemerkungen, die dazu be- | 


die Arbeſtseinſtellung dadurch anzufeuern und zu näh- ſowohl denen, welche die Armee zu Siegen geführt, as 
ren, daß ihm die Agitatoren der Unterſtützung der an- denen, welche fie lange Jahre zu jo großartigen Erfo⸗ 
deren Klaſſen der Geſellſchaft zuzuführen ſuchen, na- gen ausgebildet und vorbereitet haben. j 

mentlich der politiſchen Kreiſe, mit denen die Arbeiter — Der Bundeskanzler Graf Bismarck iſt nt 
zu gehen und zu wählen pflegen, legt eine große ge- ſeiner Familie von Bonn wieder hier eingetroffen; 
ſellſchaftliche und politiſche Gefahr, ein unträgliches Zei- ebenſo iſt der Handelsminiſter v. Itzenplitz von jeinen 
chen, daß die Agltatoren der Arbeiter immer mehr in Gute Kunersdorf bei Wrietzen a. O. wieder hierhr 
ihre Netze zu verſtricken und immer mehr in ihrem po- zurückgelehrt. R 

lltiſchen Partelintereſſe auszubeuten bemüht find. Leider — (B. B.-3) Das von dem ſächſiſchen Appı- 
ſieht die Maſſe des Volles noch immer nicht recht ein, lationsgerichts-Rath Dr. Tauchnitz erfolgte Ablehnung 
daß dieſe politiichen Agitatoren nicht das Wohl der ſeiner Wahl zum Mitglied des Oberhandelsgerichts ht 
Arbeiter oder des Volles, ſondern nur ihre eigenen hier vielfaches Befremden erregt. In jeiner Wahl Ig 
perſönlichen oder politiſchen Partel⸗Intereſſen im Auge eine billige Berückſichigung des von ſächſiſcher She 


haben. 
der Bau einer eiſernen Panzer Fregatte angeordnet, 
welche dieſelben Dimenfionen wie die im Bau begriffene 
Panzer⸗Fregatte „Großer Kurfürſt“ haben, mit einer 
Maſchinenkraſt von 850 nomineller Pferdekraft ausge- 
rüſtet werden und einen Tieſgang von 24 Fuß haben 
ſoll. Die Fregatte ſoll mit 2 drehbaren Thürmen zu 
4 gezogenen 10 ;zölligen Geſchützen von 440 Centnern 
Rohrge wicht und 3 gezogenen 24 Pfündern von 80 


Venter Rohrgewicht verſehen jein. Sie ſoll im Eta⸗ 


bülſſement zu Ellerbeck bei Kiel gebaut werden und den 
Namen „König Friedrich der Große“ führen. Was 
die in Wilhelms hafen im Bau begriffene Panzerfregatte 


„Großer Kurfürſt“ betrifft, jo ſoll fie ſtatt mit Breit- 


jeit-Batterien ebenfalls mit 2 drehbaren Thürmen mit 
demſelben Arrangement, wie die in Ellerbeck zu bauende, 
ausgeruftet werden. — Die Normal-Aſchungs⸗Kom⸗ 
miſſion des norddeutſchen Bundes hat an die Aichungs⸗ 
ſtellen Inſtruktionen erlaſſen, welche dit techniſche Ge⸗ 
schäftsführung näher regeln. Dieſen Inftruttionen find 
Formulare beigefügt, nach welchen die Bücher und Re⸗ 
giſler einzurichten. Durch die Vermittelung des Han⸗ 
delsminiſters und der Bezirl-Regterungen find die In⸗ 
ſtruktlonen und Formulare den einzelnen Aichungsämtern 
zugeſertigt worden. Gleichzeitig iſt durch elne Berfü- 
gung des Handels miniſters den Regierungen die Wei⸗ 
jung zugegangen, dafür Sorge zu tragen, daß ſümmt⸗ 
liche preußſſche Aichungsmter bei allen in Gemüß heit 
der Maß⸗ und Gewichts⸗Ordnung und der Alchungs⸗ 


Ordnung auszufühtenden Uich-Geſchäften ſtreng nach thellung über das Ergebniß der von dem bieſigen Nö⸗ 
den erteilten Inſtruktionen verfahren. — Auf den niglichen Stadtgericht gepflogenen Berathungen bezüglich 
unter Aufſicht der Bergbehörden ſtehenden Bergwerken, der Todesſtrafe, wonach die Entſcheidung zu Guiſten 
-Anſtalten waren im] der 
Jahre 1868 im Ganzen 186,907 Arbeiter beſchäſtigt.] gedachte Kollegium hat ſich vielmehr gegen die Todes- 
(Dieſe Zahl iſt eine geringere als diejenige, welche bei] ſtrafe erklärt. 


Steinbrüchen und Aufbereitungs 


der Ueberſicht über die Bergwerks⸗ Produktion angegeben 


wurde, weil bel dieſer auch die Werke berückſichtigt wurden, Bundes- Poſtverwaltung ſich definitiv zur Einführung der 
welche nicht unter Auſſicht der Bergbehörden ſtehen.)] Poſtſparkaſſen entſchloſſen und wird dieſe Einrich ung 


Es lommen von dieſer Arbeitergapl 490 Mann oder 
2,62 pro Mille oder einer von je 381 Mann durch 
Unglücksfälle zu Tode, während im Jahre 1867 von 
181,503 Arbeitern 420 oder 2,31 pro Mille oder 
einer von je 431 Mann verunglückten. Es iſt daher 
leider die Zahl der Verunglückten in einem ſtärkeren 
Verhältniſſe gewachſen, als die der bejchäftigten Arbel⸗ 
ter. Den Grund hierzu bilde einzig und allein die 


der Zeche Neu⸗Iſerlohn erti und bei welcher 82 
Menſchen ums Leben . * 


— Durch eine Königliche Kabinets-Drdre iſt] kundgegebenen Wunſches, in dem Oberhandelsgericht u 


Leipzig durch einen ſächſiſchen Juriſten vertreten zu jr. 
Man ſcheint indeß noch höhere Anſprüche geſtellt 11 
erwartet zu haben, daß die Vicepräſidentſchaft dem b- 
treffenden ſächſiſchen Zuriften zweifellos gebühre und übr- 
tragen werde. Da nun der Bundesrath in ſeiner Mek⸗ 
heit einem derartigen Anſpruch keine Rechnung getragn 
hat, ſo ſcheint die Ablehnung des Dr. Tauchnitz 
höhere Injpiration von Dresden aus erfolgt: zu 4 
Von rein fachlichem Standpunkt aus bedauern wr, 
daß der genannte Juriſt nicht in den Gerichtshof e⸗ 
treten iſt, denn er genießt als ein gründlicher Thebe⸗ 
tiker und erfahrener Praktiker im Gebiete des Handes⸗ 
rechts einen verdienten Ruf. 

— An die Stelle des Dr. Tauchnitz, welcher die 
Wahl in das Bundes- Oberhandelsgericht abgelehnt bit, 
haben die thüringiſchen Staaten die Wahl des Obr⸗ 
Appellationsgerichtsraths Profeſſors Dr. v. Hahn vr⸗ 
geſchlagen. 

— Wie die „Sp. Z.“ mittheilt, hat die Pfirte 
bereits, weun auch vorerſt nur in offizſöſer Weſſe, die 
Erklärung abgegeben, daß, zu welchen Zugeſtändniſen 
fie auch, um den Suezkanal dem Weltverkehr wirkam 
und bleibend dienſtbar zu machen, fich herbellaſſen mögte, 
doch von einer Neutraliſtrung des ausſchließlich egyti- 
ſches reſp. ottomanſſches Gebiet durchziehenden Karals 
unter allen Umſtänden nicht die Rede ſein könne, gel- 
mehr eine ſolche ganz außer Diskuſſion bleiben müſe. 

— Die von mehreren Zeitungen gebrachte Nit⸗ 


Beibehaltung gelautet hätte, iſt nicht richtig; das 
— Nach der „B. B.-3." hat die norddeuſche 


bereits am 1. April 1870 ins Leben treten. De: in 
den Poſtanſtalten vorhandene, alſo nicht erſt von den 
Ueberſchüſſen oes Sparkaſſenweſens zu erhaltende Ber- 
waltungs⸗ Organismus geſtattet, den Kaſſenverkehr auch 
auf die ſonſt zeitraubenden Manipulationen mit ganz 
Heinen Beträgen, bis zu Y, Thlr. herab, auszudelnen. 
Die Verzinſung der Einlagen ſoll mit dem fünften Tage 
beginnen; der zu gewährende Zinsfuß wird präſumtiv 


bekannte Kataſtrophe, welche ſich am 17. Januar auf auf 2 ½ pCt. ſeſtgeſtellt werden. 


— (3. Corr.) Dem Vernehmen nach wird 
mit dem Beginne des neuen Jahres aus der Feder des 


Berlin, 1. Januar. Se. Mai. der König Rundſchauees der „Kreupellung“ eine größere polltiſche 
empfing gejlern Vormittags den lommandirenden Ge- Broſchüre unter dem Titel „Preußen und Deutschland 
neral des 5. Armeekorps v. Steinmep, den von der im Jahre 1870" erſcheinen. 


Reife nach dem Orient zurückgelehrten General v. Ebel 
und andere höhere Militärs, ſowie den dritten Ober⸗ heißt, die bisher von dem Proſtſſor Glaſer herausge⸗ 


— Mit dem 1. Januar d. J. werden, wie es 


ernannten Grafen Püdler- Weifrip, — we beam. ſſenſchaftlichen Jahrbücher zu erſcheinen auf 


bier eingetroffenen Landrath Grafen Harrach, nahm hier⸗ 


— Schneller als wir gedacht, hat die Fortſchritts⸗ 


auf die Vorträge des Polzel-Präſdenten v. Wurmb, partel ihren Kahn in das ſoziale Fahrwaſſer gebracht. 


des General-Intendanten v. Hüljen, des Geh. Hofrathes Man veröffentlicht heute unter der Unterſchrift der nam⸗ 
Bord, des Hausmimiſters v. Schleiniz, dis Unterſtaats⸗ hafteſten hieſigen Fortſchrittemänner einen Aufruf, wel⸗ 
Sekretärs v. Thile ꝛc. entgegen und hatte eine längere cher zu reichlichen Beiträgen für die in Waldenburg 
Unterredung mit dem General⸗Konſul v. Radowip vor! ſtrilenden Bergleute auffordert. Allerdings gejchieht dies geſtern Herrn v. Plener empfangen, welcher dem Ber- veränelät, in den Vollgenuß jeiner konſtitulrenden Gr⸗ 


® 
Bar. ©, 
- Uuſere Abonnenten erhalten die Frauen⸗ 
Zeitung „das Haus“ auf der Poſt viertel⸗ 
- 8 jahrlich für 10 Sgr. in Stettin monatlich 
für 3 Sgr. 


A. Januar 


ſtimmt find, der Bourgoifie das Gruſeln zu vertreiben, 
doch liegt der Zweck der Manipulation ziemlich hand⸗ 
greiflich zu Tage. Man will ſo viel als möglich an 
der Spitze der ſozjalen Bewegung bleiben und man ver- 
ſucht gleichzeitig der Arbeiter-Bewegung einen Anſtricht 
und eine Richtung zu geben, daß man mit der deut- 
ſchen Volkspartei Hand in Hand gehen kann. Aus 
letzterem Grunde hat auch wohl gleichzeitig deshalb in 
Stuttgart eine ſehr zahlreiche Arbeiter-Berfammlung aus 
allen Parteien ſtattgefunden, welche ſich für energiſche 
Unterſtützung des Waldenburger Strikes ausgeſprochen 
hat. Eine Zeit lang mag es gehen, lange geht es 
aber nicht. 

Poſen, 29. Dezember. Dem geweſenen Ober- 
präfidenten von Poſen, Herrn v. Horn, iſt zum Weih⸗ 
nachtefeſt von Seiten ſeiner Freunde in der Provinz als 
Zeichen der Anerkennung für ſeine Verwaltung ein koſt⸗ 
bares Ehrengeſchenk überreicht worden. Dasſelbe beſteht 
der „Poſ. Z.“ zufolge aus einem ſilbernen mit Leuch⸗ 
tern ꝛc. verſehenen und dem Embleme der Landwirth⸗ 
ſchaft, des Handels und der Gewerbe geſchmückten 
Schreibzeuge. Zur beſonderen Zierde gereichte demſelben 
eine Statue der Göttin der Gerechtigkeit mit dem Schwert 
und dem Geſetzbuch in der Hand. An ihrem Poſta⸗ 
mente lieſt man die Wette: „Ehrlich, gerecht und wohl⸗ 
wollend“, die Herr v. Horn bei ſeiner Adſchiedsrede als 
den Wahlſpruch bezeichnete, welcher ſtets die Richtſchnur 
feiner Handlungen gebildet habe. Unter dieſen Wahl⸗ 
ſpruch iſt mit wenigen Worten ausgedrückt, daß eine 
Zahl der Verehrer Sr. Excellenz aus mehreren Krelſen 
der Provinz ihm das Andenken zur Anerkennung ſeiner 
perſönlichen Verdienſte und zur Erinnerung an jeine 
Verwaltung der Provinz widmen. 5 

Waidenburg, 29. Dezember Die Strile⸗ 
Anleihe der hieſigen Bergarbeiter ſcheint ein ſchnellts 
Ende nehmen zu wollen, denn heut Mittag wurden die 
noch im Bürsau des Gewerlverelns der Bergarbeſter 
befindlichen Scheine durch drei Gensdarmen konſiszirt. 
Dieſelben hinterließen folgende Beſcheinigung: 

Fünflauſend dreihundert und dreizehn Paplere (in 
Coupor ſormat), welche eine Zahlun geverbindlichkeit ent⸗ 
en, find heute von den Unterzeichneten im Bürtau 
des Gewerkvereins der Beiganbeiter hierſelbſt mit Be⸗ 
ſchlag belegt reſp. konflezirt worden⸗ t „den 
29. Dezember 1869. Adam, berliltener Gensdarm. 
Jalob, Gendarm. Kuſchel, berittener Gensdarm. 

Die übrigen Scheine ſind bereits, und zwar größ⸗ 
tentheils in Berlin, ſelbſt an der Börſe, von Freunden 
der Sache untergebracht worden. 

Halle, 29. Deember. Eine von Fritz Mende 
berufene Gene ralverſammlung des allgemeinen deutſchen 
Arbeiter vereins fand geſtern im Odeum bierſelbſt ſtatt. 
Vertreten waren 123 Ortſchaften mit 23,000 Mit- 
gliedern durch 35 Deputirte. Nach Prüfung der Man- 
date beſchäftigte ſich die Verſammlung mit dem Havpt⸗ 
gegenſtande der Tagesordnung: der Ausſtoßung des bis⸗ 
herigen Präſidenten J. B. Schweitzer und des bisheri- 
gen Sekretärs C. W. Tölcke. Da Herr Schweißer 
nicht, wie man von ihm verlangt hatte, perſönlich er⸗ 
ſchienen war, jo wurde er in contumaciam verurtheilt 
und auf Grund verſchledener ſchwerer Beſchuldigungen 
ſammt ſeinem Sekretär Tölcke durch die Verſammlung der 
ſämmtlichen Mitgliederrechte enthoben. 

Stuttgart, 30. Dezember. Der preußiſche 
Geſandte Freiherr v. Roſenberg überreichte heute dem 
Könige ein Handſchreiben des Königs von Preußen, 
welches ihn gleichzeitig als außerordentlichen Gejandten 
und bevollmächtigten Miniſter des norddeutſchen Bundes 
beglaubigt. 


Ausland. 


Wien, 30. Dezember. Wie die „Neue freie 
Preſſe“ meldet, hätte der Kaiſer von der Majorität 
des Miniſteriums eine mündliche Replik auf das Me⸗ 
morandum der Minorſtät des Kabinets verlangt und 
wäre der Handelsminiſter v. Plener von der Majorität 
mit dieſer Replik beauftragt worden. Derſelbe werde, 
dem genannten Blatte zufolge, den Antrag der Ming- 
rität auf Einberufung eines Ausgleichsraths ſowie jeden 
Vermittlungs vorſchlag zurückweiſen. 

— Die Lorbeern, welche dem Grafen Auersperg 
als Kommandirenden der dalmatiniſchen Operations- 
armee das „Feld der Ehre“ nicht ſprießen ließ, ſcheint 
der General nachträglich als Friedeneſtiſter pflücken zu 
wollen. Hunger und Kälte haben die Aufſtändiſchen 
endlich zahm gemacht und zugänglich für die Unterwer⸗ 
fungsſorderungen des Oberkommandirenden. Aus der 
Zuppa, Maina und Braic ſind bereits Ergebenheits⸗ 
adreſſen nach Wien abgegangen, und den Traum von 
einer allgemeinen ſüdſlaviſchen Erhebung haben indeſſen 
auch die wilden Crivoscianer gründlich aus geträumt, 
ihre Unterwerfung kann keinesfalls mehr lange auf ſich 


warten laſſen. 
Wien, 1. Januar. Einer Mittheilung der 


Ruf. Der einzige 


Preis der Zeitung auf der Poſt vier⸗ 
teljährlich: 15 Sgr. in Stettin monatlich 
1 r 


1870. 


langen des Kaiſers entſprechend, die Anſicht der Majo⸗ 
rität des Mineſteriums über das Memorandum der 
Minorität überbrachte. Die Majorität hätte erklärt, 
ſich den Plänen der Minorität nicht anſchließen zu 
können und den Gegenſatz in den Anſichten als unver⸗ 
ſöhnlich Eonftatirt. Der Kaiſer habe hierauf den Wunſch 
geäußert, daß die Miniſter die Geſchäfte einſtweilen fort- 
führen möchten. 

Cattaro, 29. Dezember. In Folge des 
Allerhöchſten Amneſtie-Aktes findet heute eine freiwillige 
Stadtbeleuchtung ſtatt. 5 

— So eben iſt eine Deputalion aus der Zuppa 
hier eingelangt, um bei dem Kommandirenden, General 
Grafen Auersperg, den Dank der Zuppaner für die 
von Sr. Majeſtät gewährte Amneflie auszudrücken. 
Derſelben Deputation hat ſich zu gleichen Zwecken auch 
eine Deputation der Cattareſer angeſchloſſen. Gleich 
Cattaro und Zuppa haben auch Braic und Maina 
ihren unterthänigen Dank für die gewährte Amneflie, 
letztere durch den Brigade-Kommandanten, Oberſt Schön⸗ 
feld, telegraphiſch anher gemeldet. Die Braiclaner und 
Mainoten drückten zugleich ihr Bedauern darüber aus, 
wegen Mittelloſigkelt leine Dankesdeputation nach Wien 
ſenden zu können. 

Zug, 20. Dezember. Der Große Rath hat, 
wie der „N. Z. Z.“ geſchrieben wird, am 27. d. M. 
einſtimmig beſchloſſen, den Unterſuchungsbeamten die 
Welſung zu ertheilen, daß für Erhältlichmachung eines 
Geſtändniſſes künftig keinerlel Zwangsmittel mehr zur 
Anwendung kommen ſollen. 

Paris, 31. Dezember. Heute um 1 Uhr 
fand, wie dieſes alle Jahre der Fall iſt, der nachmit⸗ 
tägliche Zapfenſtreich im Zutlerienhofe ſtatt. Um 121, 
Uhr rückten dort die Trommler und Muſikbanden der 
Nationalgarde ein; die der Garde und der Armee von 
Paris hatten ſich ſchon um 12 ½ Uhr eingefunden. 
Schlag 1 Uhr erſchlen der Kaiſer, die Kaijerin und 
der Kaſſerliche Prinz auf dem großen Balkon unter der 
Thüruhr. Der Kalſer war in Civil, was auffiel, denn 
er pflegte in früheren Jahren Generals-Untform zu 
tragen. Auch war er dieſes Mal von ſeinem Hof⸗ 
ſtaate umgeben, während in früheren Jahren, außer 


ſeinem Sohne und ſeiner Gemahlin, Niemand dort zu- 


gelaſſen wurde. Als der Kaiſer erſchien, ertönte lein 
bares Trommelwirbeln. 
Tambours und Mufitanten drei formidable Hochs an, 
in die aber Niemand von dem Publikum einſtimmte. 
Hierauf ſpielte die Mufit die Arie Hortenſe und dergl., 
dann wurden die Trommeln ſämmtlich nochmals wäh⸗ 
rend drei Minuten gerührt und zuletzt wieder die drei 
Hochs auf Kommando ausgeſtoßen. Das Ganze währte 
eine balbe Stunde. Punkt ein halb zwei Uhr war 
Alles vorüber. Der Kaijer hatte, wahrſcheinlich wegen 
des unfreundlichen Wetters, auf dem Balkon nicht bis 
zu Ende ausgeharrt. Die Kaiſerin und der Kaiſerliche 
Prinz blieben jedoch bis zum Schluſſe. Das Publikum 
hatte ſich nicht ſehr zahlreich eingefunden. Man be⸗ 
merkte unter demſelben auffallend viele Engländer und 
Engländertnnen. Von Begeiſterung war übrigens nir⸗ 
gends eine Spur. Vom Publikum rief Niemand, ſelbſt 
nicht einmal die Polizei-Agenten, welche in großer An⸗ 
zahl anweſend waren. 

— Herr C. F. Gambon, einer der radikalſten 
Redner der öffentlichen Verſammlungen, hatte eine Bor- 
ladung erhalten, am 31. Dezember vor der 6. Kam⸗ 
mer zu erſcheinen. Darauf hat er mit folgendem, wohl 
in den Annalen der franzöſiſchen Juſtiz neuen Schreiben 
geantwortet: 

Paris, 27. Dezember. An den Herrn Staats- 
anwalt der 6. Kammer. Mein Herr! Ich erhalte 
ſoeben in Sury (Cher⸗Departement) Ihre Aufforderung, 
am 31. Dezember vor der Zuchtpollzei zu erſcheinen. 
Ich werde eben ſo wenig Ihrer Vorladung Folge lei⸗ 
ſten, als dem vorangegangenen nicht motſvlrten Befehl 
des Unter ſuchungsrichters, Herrn v. Lurcy. Ich liche 
weder die geheimen Unterſuchungen noch die Debatten 
bei verſchloſſener Thür. Als Vorſitzender der Privat⸗ 
verſamulung in der Vorſtadt Charonne bin ich Nie- 
mand Rechenſchaft ſchuldig über das, was in biejer 
Verſammlung vorgegangen iſt. Wenn aber eine Ver⸗ 
antwortung zu tragen iſt, ſo nehme ich ſie auf mich 
allein, da nichts ohne meine Zuſtimmung geſchehen noch 
geſagt worden iſt. Als Republikaner ſtelle ich mich 
niemals freiwillig den Richtern Louis Napoleons, des 
Meineidigen vom Dezember, des Aufreizers vom 20. 
Juni, des Mörders von Ricamaric und Aubin. So 
viel Ehrfurcht ich vor den Richtern Frankreichs habe, 
eben ſo wenig neige ich mich vor den Richtern eines 
Menſchen und eines ſolchen Menſchen! Als Bürger 
erkenne ich Sie nicht als meinen Richter an. Gegen⸗ 
wärtig haben Sie nicht mehr das Recht, Urtheile zu 
ſprechen. 
ergebenen Dienern des Senats verändert, von Ihrem 
Herrn aber am 26. Oktober zerriſſen wurde, zu be⸗ 


heutigen „Neuen freien Preſſe“ zufolge hat der Kalſer ſtehen aufgehört. Das Volk ift wieder in jeine Sou- 


Nach eben — die b 


Ihre Verfaſſung hat, nachdem ſie von den 
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walt getreten. Es giebt für mich kein anderes Tribu- nen, daß Ehrlichkeit die beſte Politik if! Ihr erge- tende Kohlen auf den Fußboden fielen. Derſelbe war] wilder Thiere langte am Montag mit einem amerifa- 
nal, als das der öffentlichen Meinung und an dieſes] benſter Diener Hyde Clarke. heilweiſe durchgebrannt, als das Feuer von den Haus⸗ niſchen Schiff in St. Pauli dn. Ein darunter be- 
Tribunal appellire ich wegen meiner Anſichten und Hand⸗ — Die Londoner Aſſekuranten haben neuerdings ewohnern entdeckt und mit leichter Mühe gedämpft findliches Krokodil, welches nach überſtandener Reiſe 
lungen. Sie können ſalſo Ihre Anträge ftellen, rich- einen ſehr ſchweren Verluſt durch den Unterganz zweier nurde. Der entſtandene Schade beträgt etwa 50 Thlr. nach Menſchenfleiſch Gelüſte zu haben ſchlen, ſchnappie 
ten, verurthellen und Ihre Gendarmen ſchicken. Ich auſtraliſcher Klipper erſter Klaſſe — „Victoria Tower“ — Ju einer der letzten Nächte find dem Kauf- nach einem in ſeine Nähe kommenden Wärter und biß 
erwarte fie wie vor zwanzig Jahren. Mein ruhiges und „Lightning“ — erlitten. Das erſtgenannte Schiff nann Sonntag aus feiner in der Holzſtraße belegenen demſelben einen Finger der rechten Hand faſt ganz ab. 
Gewiſſen bedarf keines Vertheldigers. Empfangen Sie, scheiterte am 17. Oktober vor dem Hafen von Philipp Rmiſe mittelſt Nachſchlüſſels 4 Säcke Speiſeſalz im Der Verwundete, dem der Arm nach dem Biß ſofort 
mein Herr, die Grüße ihres ehemaligen Kollegen C.] Heads, und nur mit genauer Noth gelang es, Paſſa- | Gewicht von 500 Pfd. zum Werthe von 13 Thlr. ſtark anſchwoll, ward von dem Wundarzt Achilles 
F. Gambon. giere und Mannſchaft zu retten. Das zweite Schiff gſtohlen, die Diebe bisher aber nicht ermittelt worden. verbunden. 
Herr Gambon war nämlich früher Richter in] „Lightning“, welches ſchon manchen Paſſagler zwiſchen — Geſtern Vormittag fielen einzelne Mauerſteine, Jarocin, 26. Dezember. Heute Vormittag ging 
Cosnes (Niere) und iſt nach dem 2. Dezember depor⸗ England und Auſtralien befördert hat, gerieth während de ſich vom oberen Theile des Schornſteins des Hauſes der Rittergutsbeſitzer Herr v. Schweinichen aus Hilarhof 
7 tirt worden. des Ladens in der Nähe von Geelong in Feuer und keine Oderſtraße No. 23 losgelöſt, auf die Straße auf fein in der Nähe gelegenes Vorwerk Bachorzewo, 
0 Paris, 31. Dezember. Dem Vernehmen nach verbrannte ganz, ohne daß es möglich geweſen wäre, hnab und wurde der dieſelbe gerade paſſtrende Arbeiter um die Schafe zu beſichtigen, und nahm ein geladenes 
einen Theil der Fracht zu retten. Fahrzeug und Kargo Senfft ſowie deſſen erwachſene Tochter von den Stei⸗ kleines Zündnadelgewehr, wie er dies immer that, mit, 
ſind auf 100,000 L. abgeſchätzt. un getroffen. Erſterer erlitt eine Quetſchung am lin- welches er auf den rechten Arm gehangen hatte. S. 
— In einem wüthenden Sturme ging geſtern in Oberarm, letztere Verletzungen des Kopfes ſowie war in den Schafſtall getreten, die Schafe lieſen um 
bei Montroſe, vor der Mündung des Fluſſes Est an ker Naſe und einen Bruch des rechten Oberſchenkels, ihn her, als das Gewehr wahrſcheinlich dadurch, daß 
der ſchottiſchen Küſte, der Schooner „Hermes“ mit p daß beide ſofort in ärztliche Behandlung genommen eins der Thiere daran ſtieß, auf einmal losging und 
einer Mannſchaft von ſechs Köpfen unter. Zwei Ret⸗ | verden mußten. Hrn. v. Schweinichen niederſtreckte, welcher auch ſofort 
tungsboote und der Raleten-Apparat wurden vergebens — Der Grenadier Schult von der 2. Kom- ſeinen Geiſt aufgab. Die Kugel war durch die Schläfe 
in Anwendung gebracht; das wogende Meer vereitelte agnie des Königs-Regiments wurde geſtern Abend der rechten Seite in das Gehirn gedrungen. 
alle Anſtreugungen. In Irland find ſogar fünf Men- wiſchen 10 und 11 Uhr in der Nähe des Theaters Ungarn. In einer Ortſchaft des Koloſer Ko⸗ 
ſchen auf feſtem Lande ein Opfer des Sturmes gewor- hne irgend welche bekannte Urſache von 4 Civlliſten mitats hatte eine Frau vor zwölf Jahren den ihr ver⸗ 
den. Ein altes Haus in Limerick wurde buchſtäblich | gefallen und jo gröblich mißhandelt, daß er in Folge haßten Gatten verlaſſen; allein dieſer hatte zwölf Jahre 
umgeweht und begrub jene fünf Unglücklichen unter dr erlittenen Verletzungen nach dem Lazareth geſchafft lang ſeine Bemühungen nicht aufgegeben, die Frau zu 
feinen Trümmern; mehrere andere Bewohner erlitten rerden mußte. Es gelang nur, einen der Angreifer, bewegen, daß fie zu ihm zurückkehren möge. Zuletzt 
bedenkliche, zum Theil lebensgefährliche Verletzungen. dn hieſigen Arbeiter Hermann Spickermann, feſtzu- begab er ſich — eingeſtandenermaßen — mit dem Ent⸗ 
— Die Empörung am Red River wird ſich noch uhmen und zur Haft zu bringen, wogegen ſeine Kom- ſchluſſe zu ihr, fie zwölfmal hinter einander zur Rücklehr 
ins neue Jahr hinüberziehen. Die canadiſche Regie- picen durch die Flucht entkamen. aufzufordern und ſie dann zu ermorden, wenn ſie auch 
rung hat beſchloſſen, den Gouverneur M' Dougall heim⸗ Stargard, 2. Januar. Dem Vernehmen das zwölfte Mal bei ihrer verneinenden Antwort bleiben 
zuberufen. sach wird Herr Theater⸗Direktor Kuſſe mit ſeiner Ge- ſollte. Und jo geſchah es auch; kaum war auf die 
Bukareſt, 31. Dezember. Der Minifter des fllſchaft, die gegenwärtig in Stralſund verweilt, zu zwölfmalige Bitte ihr Nein! verhallt, als der verzwel⸗ 
Innern Kogalniceano benachrichtigte der Deputirtenkam- infang Februar hier eintreffen. — Der Arbeitsmann felte Gatte ſein Meſſer zog und ſelnem Welbe zwei 
mer, daß der engliſche Geſandte der Pforte erklärt hat, ſchwarm von hier wurde am Ftetag Morgen auf Wunden beibrachte, denen die Unglückliche nach einer 
England erkenne die vereinigten Donaufürſtenthümer dr Chauſſee nach Peglow in lebloſem Zuſtande ange⸗ Woche erlag. f zung zt inet % 
unter der Benennung „Rumänien“ und den Fürſten toffen. Derſelbe wollte mit einem Handſchlitten nach Aterariſch | WEITER? 
Karl unter dem Titel „Fürſt von Rumänien“ an; dm genannten Orte fahren, um ſich Torf zu holen: Monctieſſ's En 13 e Dann 
Graf Beuſt selle die Beſſimmung Defterreiche in bal- mb it wahrſchenüch, gleich Hinter dem Rettungshaue, | jan; 1869. Cs 1 11 aun, Tbeſſach daß of 
dige Ausſicht. in Schnee ſtecken geblieben und erfroren. Die Leiche Batterien doe nicht ſellwärts durch Schi ehfcha . 
— Der öſterreichiſche Generalkonſul Zulauf von vurde nach dem Rettungshauſe geſchafft; die daſelbſt decke Batterien dem feindlichen F 1 ein Toren 10 
Pottenburg theilte der hieſigen Regierung mit, daß vn dem hinzugerufenen Arzt vorgenommenen Wieder⸗ da ber De Ver hr vn 25 55 0 15 
Deſterreich bei der Pforte die Anerkennung des Tüels blebungsverſuche bllehen leider erfolglos. feder e e e d . 1 
. Straffund, "2. Ianım. Dur cin Bee "line Arsch vantonmem ab und IR Ko Daber ale 
— In der Deputirtenkammer erregte die Interpellation | ſhluß des Rathes, wozu das bürgerſchaftliche Kollegium Une böchſt ji olle Ya find 19 N 4 5 
... 1 Ha ,, Sefaüpmefns su Shradtn. Die Beshäte, wi 
Vom ex. e Stelle des -Protonotars mit der eines een AA 
Stettin, 3. Januar. Zu der heute unter ichtvars verbunden worden und iſt zu dieſer Stelle eee e a 1 Kr — 15 
dem Vorfige des Herrn Kteisgerichtsrath Herzbruch er⸗ dr Dr. jur. Ferdinand Fabricius, zuleßt Rechtsanwalt ſchlagender Weſſe auseinander a > 
öffneten, erſten diesjährigen Schwurgerichts - Sizungs⸗ U Barth, vorher Gerichts-Afjefjor zu Tribjees, ernannt. |" utig der Karkoffetbau. Alon 1869 
periode find als Geſchworene einberufen aus Stettin: — Die Betbeiligung an der Wahl eines Reichstags | Den Herren Landwitthen it mt die Gülch ſche 
die Herren Kaufleute §. Albonico, E. Aren, P. Bäs⸗ |Ügrorbneten war eine ſehr ſckwache. Von 48 35 fimm- Melhobe des Kartoffelbaues bekannt, die fo viel Auf⸗ 
ler, A. Balzer, O. Brauſewetter, Konditor W. Band- brechtigten Wählern der Stadt und der Vorſtädte ha⸗ deen Kubigt har. In der korlehenden Heinen eh 
low, Major a. D. E. S. v. Baſſewiz, Partſtoller en nur 1 390, alſo ca. 29 pCt. ihr Wablricht aus⸗ pon 40 Seiten finden fie nun eine Darſtellung der 
W. Becker, Maurermeiſter G. Berndt, F. Bütiner, kübt, und haben davon 1050 den Krelerichter Wen⸗ Methode und Sammlung der (Erfahrungen des Herrn 
Buchbindermeiſter L. Boſch, General-Augent J. C. Die- ke 337 den Landdroſt v. Hagemeſſter, gewählt. 3 Galle kat. e e ke e 
ren, Malermeister O. Dittmer, Rentier H. Hoffmann, Stimmzettel find für ungültig erklärt. Die Betpei- | — — — — — 
Brauereibefiger B. 20. Kreic, Lombard Jrſpittor ang in den einelnen MWabtbeirten ſchwanlt zwischen en z Wonbericht, n 
Lösche, Habrit-Direftor G. Müller und Beerverleger 2 und 39 pEt. der fimmberechtigten Wähler. pp Sai e e e 2 0 f ruten 
nüt etwa 600 Er. aus dem Markt genommen. Hiervon 


C. Devantier; aus dem Randower Kreiſe: Bauerhofs⸗ Th ? 
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aus Retzin, Gutsbefiger C. Bootz aus Glaſow, F. J g l a 
be aus Miete, & Venen aud dane dran Bau de die ele an vi da Ale fr dere geen Fee mie ede Wehen 
thin, R. Gramp aus Hohenfelde, Th. Germershauſen a Herrn 1 besonders aufmerkſam zu ma- die denfeiben auf hachſtens 45,000 Etr. angegeben, uicht 
aus Scheune, Rittergutsbefiger Kiekebuſch aus Gellin; chn. Zur Darſtellung gelangt an dieſem er das überein, glauben vielmehr benfelben mit uverſicht auf 
aue dem Greifenhagener Kreiſe: Schulze C. Berndt gerall mit großem Beifall — nomen, e mindeſtens 50,000 Centner ſchätzen zu müſſen. Das 
aus Colow, Cutspädter E. Dräger aus WIE, | monate Sehen" mne E 
Fabrilbeſizer F. Fechner und Getreldehändler A. Heyn — (Volkstheater) Durch das Auftreten des Frl.] Es iR indeß nicht ju Aberſehen, daß die Umſge in den 
aus Greifenhagen. Datbilde vom Al in Paris, des Herrn Julius drei erſten Monaten dieſes Jahres ſehr groß waren, und 
tyrern zu erzählen. Cine einzige Regierung, die des — Den Beamten der Berlin-Stettiner Elſenbahn 1 bid 2 N { . d 958 10 daß obiges Zahlenverhaltniß ſich dis zur Schur noch ſehr 
großherzigen Frankreich, welchem die ganze latholiſcheſiſt, wie in den früheren Jahren, auch diesmal zu it 75 vun A une 2 In g un ee e 1311 Fe Geſchaft 1155 91 115 lach 
Welt zu Danke verpflichtet iſt, zeigte ſich wohlwollend, Weihnachten eine nach den Gehältern bemeſſene fünf⸗ 1 a Die Borirä Im eh 5 Künſle 0 eee ale Sioterbeimöchhen, Aber, nun. 
indem fe in den päpfihen Staaten die Befapung Ieh, prag: Grakftätien ju Thel geworden. Seit de unnd de betenden Gmnfeliung wah ul Tann | 
welche eine ſehr ſtarke Garantie für die Aufrechterhal⸗[Hülfswärter und permanenten Arbeiter, welche je 5 dl We Feiertage über N Min animirtes. Publi- 


wäre die Neubildung des Kabinets bereits gelungen und 
dasſelbe folgendermaßen zuſammengeſetzt: Ollivier In⸗ 
neres, Buſſon-Billault Juſtiz, Richard Arbeiten, Parien 
Präſidiun des Staatsralhs, Laguérronnière Aeußeres, 
Clément Duvernois Handel, Bourbeau, Magne, Vaillant, 
Leboeuf und Rigault de Génouilly würden in ihren 
Departements verbleiben. 

— Die Schwurgerichtsverhandlung gegen Traup⸗ 
mann endete mit der Verurtheilung desſelben zum Tode. 
Der Angeklagte hörte das Urteil anſcheinend gleich⸗ 
gültig an, zeigte ſich aber ſeitdem ernſter und in ſich 
gelehrt und weigerte fi, Speiſe zu nehmen. 

aris, 1. Januar. „Conſtitutionnel“ bringt 
heute eine Miniſterliſte, welche in Bezug auf die Mi⸗ 
niſter der auswärtigen Angelegenheiten und des Handels 
von der geſtern von demſelben Blatte mitgetheilten 
Minifterlifte abweicht. Das Blatt ſchreibt heute: Wenn 
keine unvorhergeſehenen Aenderungen eintreten, wird die 
Minifterlifte, welche erſt morgen offiziell veröffentlicht 
werden wird, wie folgt lauten: Ollivier Juſtiz, Gandin 
1 Auswärtiges, Chevandler de Valdrome Inneres, Mau- 
dete Richard öffentliche Arbeiten, Louvel Handel. Die 
0 übrigen Portefeullles würden in den Händen ihrer gegen- 
f wärtigen Inhaber bleiben. 
0 — Dem Vernehmen nach äußerte ſich der Kaiſer 
auf die Begrüßung des diplomatiſchen Korps anläßlich 
des Jahreswechſels ungefähr dahin, daß er erfreut ſei, 
das geſammte diplomatiſche Korps um ſich verſammelt 
zu ſehen, well hierin ein Beweis für die guten Bezie⸗ 
bungen feiner Regierung zu den übrigen Regierungen 
liege. Er hoffe, daß dieſe Eintracht erhalten bleiben 
und noch geſtärkt werden werde. 
f — Traupmann hat geſtern das Kaſſationsgeſuch 
gegen das Schwurgerichtsverfahren eingereicht. 

Florenz, 31. Dezember. Der König iſt von 
Turin wieder bier eingetroffen. Die Nachrichten über 
das Erdbeben auf der Inſel Santa Maura werden 


beſtätigt. 

Florenz. 1. Januar. Auf die Glückwünſche 
zum Jahres wechſel, welche dem Könige eine Deputation 
des Parlaments darbrachte, erwiderte der König, er 
hege den Wunſch, daß die finanziellen Schwierigkeiten 
durch ein gemeinſchaftliches Einvernehmen gelöſt werden 
möchten. In der Deputation war die Linke durch zahl⸗ 
reſche Mitglieder vertreten. 

Rom, 1. Januar. „Eivilta cattollca“ bringt 
einen längeren Artikel über die Stellung der Regie- 
rungen gegenüber dem Konzil, in welchem gegen Ruß⸗ 
land die ſtärkſten Invektiven geſchleudert werden. Das 
Blatt jagt: Die Regierungen haben das Konzil weder 
begünſtigt noch demſelben geradezu Hinderniſſe bereitet, 
ausgenommen das ſchientiſche Rußland, welches dem 
einzigen polniſchen Biſchofe, der noch nicht ermordet oder 
nach Sibirien deportirt wurde, verboten hat, nach Rom 
zu kommen, um von den Leiden einer Nation von Mär- 


ſchen Wollen iſt die Auswahl eine ſehr geringe. Beſſer 
0 vertreten E read e 
r e . , jouft um Biefe Zeit, — 
Kardinal von Rejah iſt, wie der „Monde — Die Tagesordnung für die übermorgen ſtatt⸗ 5 N res" 31. Dezent. Im Monat Dezent 
beſtätigend meldet, am 23. Dezember in einem Liguo- findende General- (Jahrts⸗) Verſammlung der „pomm. Midolph, ſein Etabliſſement für den Sommer mancher find 10 50 Chi Wolle, fast an 1 li chi del r 
rlaner⸗Kloſter in Annecy in Savopen geſtorben. Kar- ökonomiſchen Geſellſchaft“ lautet: 1) Gejchäftli che Mit Unänderung zu unterwerfen. Die Theatervorſtellungen ind Mittelgattungen angebrend, an dener 
dinal Karl Auguſt Graf v. Reiſach wurde am 6. Juli] thellungen; 2) Vorlegung der Verelsiskaſſen-Rechnung jofen dann weder aufgenommen werden un Ajt deer | Kammer, un Spamer, owe an, nländife, Tuche 
1800 zu Roth in Babern geboren; feine Ernennung von 1869; 3) Vorlegung des Ctate für 1870; 4) Ridolph jetzt ſchon bemüht, tüchtige künſtleriſche Kräfte Fangen ie Midi während beſſere Wollen 1 bene 
zum Kardinal batirte vom 17. Dezember 1855. Weitere Antworten von Verſcherungs⸗Geſeliſchaſten über 15 En 1 u 2 Manne 9 5 5 0 * 85 Rewind N ale lager, n ea bender 25 
London, 29. Dezember. Die „Times“ ver- die Frage der Petroleum-Beleuchtung; 5) Die Petition pa F ei fähig, ‚einen feineren Wollen ſehr reiche Auswahl bietet, beläuft ſich 
5 g ı 5 genehmen ‚Aufenthalt zu bieten und dürſte das Eta- auf ca. 18,000 Ctr. und dürfte noch durch Znſuhren aus 
öffentlicht heut in ihrem Citybericht ohne jeglichen Kom⸗ | in Betreff des Kreisorbnungs-Entwurfs; 6) „Welche gli ment, nach einer Reorganifation, wohl im Stande Un d Rußland etwas En erh 
mentar Seitens der Redaktion den folgenden Brief vom] Folgen haben die ſeit 1807 in Preußen erlaſſenen Ge⸗ a Ppubllum in Ma 5 liehen * 3 a I 
Selretär des Vereins zum Schutze der Intereſſen aus- ſeße wegen der mehr oder minder freien Disposition E ANAEHR- wintunciiot Sa Boörſen⸗ Berichte 
wärtiger Stantögläubiger : über das Grundeigenthum im Bereiche des Verelnsbe⸗ Vermiſchtet. un ie Stettin, 3. Januar. Wetter Thauwetter. Wind 
Mein Herr! Der Berliner Berichterſtatter der] zirks in natlonal-öronomiſcher Beziehung gehabt?" Die Kaſſel, 26. Dezember. Die „Heſſ. Morgen⸗ BR. a 2195. Pb e e 
„Zimes" meldete geſtern, daß Preußen ein Geſetz zur Herren Vorſtandsmitglieder werden gleichzeitig erſucht, Ztg.“ erzählt: „Geſtern Morgen entgleifte in der Nähe bis 56 5 5. be erer 57 58 27 Aber 50 510 1 
Konvertirung der Aproz. konſolidirten preußiſchen Staats⸗ eine Stunde vor Beginn der Versammlung ſich zu einer der Station Bonenburg der weſtphäliſchen Elſenbahn feinſter 62 , bunter poln. 55—57 , 83 bis 85p 1 
ſchuld in eine 4 ½ pros. Schuld mit einftweiliger Sus⸗ Borflands-Sipung behufs Feſiſtelung des Etats und ein Kohlenzug in Folge eines Achſenbruches; mehrere per Januar 60 % Br., per Frütjahr 62½ . bez. u. 
pendirung des Amortiſationefonds vorgeſchlagen habe. Wahl eines Vereins- Sekretärs einzufinden. Wigen wurden zertrümmert, Menſchen jedoch nicht wel⸗¶ Br., er Fus 2 ir 125 8. 12 7 
Dieſer ehrenvolle und ſtaatsmänniſche Schritt der lei⸗ — Am 10. d. Mie. Abends 6 ½ Uhr findet ter verletzt. Nachdem die Bahn raſch wieder fahrbar bis 7 9941 912 N elch RM 
tenden Macht Deulſchlands bietet einen ſchlagenden Ge⸗Tim „Hotel 3 Kronen“ die General- (Jahres) Verſamm⸗ | gemacht war, auch bereits mehrere Züge die Stelle un⸗ b. 7 44 , bez., feinſter 44½ 
55 ang e 1 Vorgehen Oeſter⸗ lung des „Stettiner Gartenbau-Verelns“, nach dem gefährdet paſſirt hatten, verunglückte in der vergangenen bez per Januar 431 . Br., Fruhſahr 48 ½ . bez. 
reichs, der anderen leitenden deutſchen Macht, welche] Schluſſe derſelben ein gemeinſchaſtliches Abendeſſen ſtatt. Nacht an der nämlichen Stelle ein Güterzug in ſchreck⸗ m 1 
eine Zwangslonvertirung der öſterreichſchen Staatsſchuld ] — In der Re Pag herrſchte auf den licher Weiſe. Nahezu 30 Wagen then in einem Br a ae iD. bees ale. unge, 54 8 Er, 
ſelbſt der in England kontrahirten Anleihen, angeordnet] Straßen wieder ein ſehr bewegtes Leben und it es] hohen Trümmerhaufen auf- und in einander, ein Brem Haſer flauer, per 1600 P dae tif. 24.25 
dat und fo. ihre engliſchen Gläubiger nicht nur zwingt, natürlich, daß dabei auch wiederum von einzelnen In- ſer iſt total zerqueiſcht und konnte der Leichnam bis % RR, AO. per Frühi. 26 ½ 
ihre Bonds in eine innere Schuld zu konvertiren, ſon⸗ dividuen Ausjgreitungen vorkamen, namentlich machte jetzt noch nicht zwiſchen den Trümmern herausgeholt Be Br. e Oynıper Maf⸗Jun i n Br. 
dern ihnen auch eine Eintommenſteuer von 16 pCt.] man ſich auch diesmal das Vergnügen, beſſer gekleideten werden; einem zweiten find beide Beine abgeriſſen, noch Koch 46—47 , Früh Futter- 46 /, 9 
ohne angemeſſene Entschädigung aufbürdet und den Leulen „die Hüte“ anzutrelben. Exzeſſe erheblicherer | mehrere Andere ſollen mehr oder weniger erheblich ver⸗ 46% Br. Em e ar 
Amortijationsfonds gänzlich aufhebt. Obwohl auf der] Art find unſeres Wiſſens indeſſen nicht vorgekommen, letzt ſen. Wodurch das Unglück herbeigeführt worden, Wicke n per 2250 Bio. loco 45 % Br. 
andern Seite die preußſſche Staateſchuld eine innere wenigſtens hat die Polizei zu einem ernſtlichen Einfehrei- |ift bis jetzt noch nicht bekannt. Merkwürdig if, daß Rubel mn e loco kurz . a 
Schuld ift, iſt das von der Regierung getroffene Arran- | ten nirgend Veranlaſſung gehabt. die Lokomollve mit den erſten Wagen nicht von den 4 oA 98 1 
gement feine Zwangsmaßregel, ſondern bleibt der freien! — In der Sylveſternacht um 12 ½ Uhr brach | Schienen gewichen und unbetheiligt weiter "gefahren iſt, 
Wahl der Staatsgläubiger überlaſſen, denen für ihre in der im Haufe Chauſſeeſtraße Nr. 48 zu Zühchow indem die Verbindung zwiſchen den unverſehrten und Ay bez, pet Januar Februar 14½ C bez., Frühfahr 
freiwillige, Annahme des Vorſchlags eine Prämie von | befindlichen Wohnung des Schuhmachers Hamler, wäh- den zertrümmerten Fuhrwerken ſich glücklcher Welſe von dane rg Re ans bot 
1 pt. angeboten wird. Möge Oeſterreich endlich von rend in derſelben Niemand anweſend war, muthmaßlich falnſt gelöft hat.“ l g Reale 11 g. reife: Wehen Rogg 475, 
den blühenden Finanzuſtänden ſeines Nebenbuhlers ler- dadurch Feuer aus, daß aus der Oſenöffnung bren⸗ Hamburg, 30. Dezember. Eine Sendung Rubel Br, S 100 12 % r e een 


— 257 gm wachen le von der Ey) 1 8 nie noch in . hältniſſen ſich nicht zu erwehren N Gab es] zu dieſem Zweck wiederzulehr Liesbeth las und blickte 

nung M e unter w rohmatten des einen beſſern Prüfſtein Tin We 2415 ſchen inaus, ; 7 2 ichten weißen Wölkchen am 

x ' wehens der letzten * harrte. Sie hoffte, ihres Weſens, als dies 3 ag Be u Himmel zog zog „nun lam der Frühling 

T. S. jo met, daß Alles gut überwintert haben werde, die lieben Mäd- Da das Frühſtück eingenommen war und Erwing | bald, hatte er ſich N durch milde 

5 ehen, N ſchen und der freundlich gefällige Gärtner, deſſen Kunſt⸗ eben ihm ſchweigend gegenüber ſaß, erbob er ſich. „Geben Lüfte und Vogelgeſang ag e ae mußte er 

Achau A gärtnerei in der Nähe ihres Gartens lag, hatten treu- Sie mir Ihre Grüße für Liesbeth,“ ſagte er ernſt, „ich den rauhen Nordwinden das Feld abgensinnen, 2155 
3 a eiling ſand zu ihrem ou, ihre a lich geholfen, Alles ſorglich zu bergen, da die frühen | gebe, ihr Lebewohl zu jagen.“ jetzt immer wleder das Reich erobert hatten. 

J el als ſie zur gewohnten Stunde den Fröſte kamen. „Nun denn,“ entgegnete fie wehmüthig, „ſo ſel Alles jo anders gekommen war, als es erſt den 2 


Kopf durch die Thür des 1 e, um 5 denn der Nordwind blies und über Nacht bange nicht um Liesbeth, Sie 92 ihre Ruhe höher Reſidenz das, oft widerwillige, Theilnehmen an Ver⸗ 
die ſe Meldung u thun. Eben wollte ſte lt abr 1 e Lieblinge erfroren, 175 als die eigene.“ 14 15 gnügungen, daun die darauf folgende ernſie Zurückge⸗ 
ziehen und 92 En Kr um die Schlafend 1.1 1117 Reſch des Winters begann. Dann Als er gegangen war, trat Erw a an das Fenſter zogenheit — ſie stütze den Arm auf die ſterbrü⸗ 
10 e 1 0 und in der der rar Thee einer Jeden trefflich gemundet, und und ſchaute ihm nach, ſo lange bie Biegung der Strafe 
a zu aden Bi eſtärkt und er riſcht erhob, das Plauderſtündchen nachher war jo ſchoͤn und trau⸗ ihn ihren Blicken nicht entzog; dann eilte fie, an ihre 
ſo kurz auch der . geweſen. Da oben hörte lich geweſen, in welchem Jede ihre Winterpläne enthüllen] Schreibtiſch, ſchrieb mehrere kurze, ſchnelle Buß egelte, 
fie ja wieder eine St ſie 127 eilen, wer weiff, mußte, ſagen, was fie fi von ihm verſprach, worin adreſſirte und kleidete ſich an, um ſie ſelbſt auf der 
Ag ihr A7 te; die Augenblicke waren er fie, för ern ſollte ir was fie Alles während feiner | Poft abzugeben. Sie mußten entweder ſehr wichtigen 
koſtbar. Sobald ihre ‚Diofgentoileiter benbeh war, ließ] Dauer auszuführen 13 chten. Inhalts jeih oder ſelbſt vor der vertrauten und erprobten 
fie ihn rufen. Wee frlſch er eintrat! Seine Wangen „Deng meine Mädchen leben nicht achtlos in bie | Dienerin ein Geheimniß bleiben ſollen. 
eiue lebhaſtere Färbung, ſein Auge einen erhöhten Zeit hinein,“ ſetzte ſie hinzu, „ſie denlen nach und Es war einige Tage ſpäter, als der 5 
2 ſein Gang, alle ſeine Bewegungen waren elafti- wiſſen mehr oder weniger ſchon, 2 5 und | Raul 1 Hi eo er von . chend, in 
il 0 


er, er ſchien ein Anderer geworden über Nachf. ſollen.“ Erich ſah und hörte ihr in „8 
ar und beſorgt betrachtete er auch ſie, als zu, die Tiefe und Sinnigkeit alles deſſen, w To tta a 111 1 553 un einem 
da u: d ers allein, 
nur Wr En noch ab und zu, en das damaſtene wieder — — Es ift doch ein Himmelsglück, das 


m „heiter die ‚Hand, zum Gutenmorgen bot, und ber anspruchslos ſagte und that, war ihm ein Q 
01 von der Friſche ihres Ausſehens ſetzte er ſich mit | wohlthuendſten Gebanten und Empfindungen, feine Seele 

Kaffeetuch über den Tiſch am Sopha, ſtellte das Kaffee- [dem Herzen das immergrüne Reis der x fung einge- 

geſchirr zurecht und warf einen Blick nach der 22 iſt! 1105 18 


ihr zum Frühſtück nieder. Dieſe kleinen traulichen erfriſchte ſich daran. Die harte, freudloſe Jugend, 
Mahlzeiten mit ihr hatten einen jr Hg | 8 ie 1 4 „ Daſein, * reg 3 
ber für ihn, der jo emüthliche omenle niemals | fie gelebt, dies Alles war nicht im Stande geweſen, morkonſole unter dem Spiegel. ir Bad 
ae 10 kr Es war noch zu früh, die ne anzuzünden, „@ortjegung: 00 r l 
er entferite ſch mit der Abſicht, in einer halben Stunde N Ur 


en im Wohnzimmer ſervirt hatte 255 un den) Clumal hatten ſie alle bis in die Dunielheit hin⸗ der Geift alles Guten und Schönen mit Ihnen — ich ſchein gehabt. Am Anfang des Aufenthaltes in der 


ſtung und das Kinn in die Hand und ſchaute träu⸗ 
mend zum Himmel auf. Die Menſchen haben doch 
eigentlich gar wenig rt über ihr eigenes Schickſal, 
fuhr ſie in ihren Gedanken fort, nur wie wir uns in 
dem uns beſchtedenen Theil zurechtſetzen, * wird unſer 
Wert ſein. Wit müſſen es wohl lernen, fein 
dig zu werden, wenn unſer ganzer Sinn nach einem 
Gute ſchreit, verſtändig oder unverſtändig, und die hö⸗ 
here Macht ſpeicht hinein — und wenn wir daun noch 
ur Zeit erke hen, daß es zu unſerem Heile verwehrt 
6 — ie dann wieder etwas zu tauſend Glück 


1 Aae was wir erſt gefürchtet und 


venoſſen. Er plauderte mit ihr von ihren Mädchen, jene bittere und ſcharſe Stimmung in ihr zu erwecken, 
gen Roſen, die nun bald aus ihrem Wuterſchlaf er. welcher 1 51 Andere In Aten elch en Ver 


Es deen R Echter hellbrauner 'Dorsch-Leberthran: 
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en 7 el Silenen ern Mh RE 10 Stück Grädrige Arbeitswagen desgl., (0 leum jecoris aselli), bümmöf Sl 
Sen. — Frank. Corifiane Maivenwolbt Mit Here * 1 Grädriger Perſonenwagen do. do., Zub dtet zum medicinischen Gebrauch auf den Loffoden-Inseln und 10 Fallung chen) ig 5 
eee 00 ot dran mine Jan . 25 7 Stück 5 Wetepted Yon’ 
1 eckten Güterwagen, ob Dr L. J. de Töngh." 
©: erben B en Hohen Faß geh Maine . 2 Kappel⸗ und 3 Laufachſen bon Lo- N; 30 1 
un I & ie chen F N * 
— een, e Ren 88 Se e eee ehe; 
0 Abend 6 Uhr entſchlief ſanft unſer gute bra reiten N n 
en peil Haupt- Steuer Amte. Aſſiſtent Albert 3 Tenderachſen mit Rädern 3 3 TEL e 94 1 — Bor al! Anne nn in trag 
ur Anwendung kommende Leberthran wird dure 


la ſchweren 
Eber. Um *. — ug e en 205 9 23. Stahlachſen mit Speichenrädern zu a fältige Einsammlung und Ausscheidung von Dorsch- 
— en 


Stettin, den 1. Januar ie At W. gen J Dinant gewonnen. Bei seiner Zuberehung unterliegt er durchaus kei em 

us D n19 AI ne 8 2 

55 10 1 mit hüßeiſ. Saban Reingungsprocesse, befindet sich vielmehr — in, An * 1 0 
übern des 


't 
8 incl. 8. 8 FEN rädern N small en Zustange, wie er aus der Hund der Natur e auf et 5 ut 
£ 17 2 . 
EN er. En ER e 2 ea Pr 4 Ars 15 . Etr. . Sämelefe, g 4 


zdaher vor, allen anderen Thransorten durch 


ocz nagen de Gigentbämere, De 10 ußeiſen [8 wegenden, Gehalt en, Hellkräftigenden Ingredieuzien. iu 
hr Ben ae Seil. 811972 ale, ‚Er. ebe ‚Su AR deren er nicht allein in der Anwendung bedeutend edle. "und: 1 
Mart Nr ben „ 


[= verlässiger‘ ist, sondern ach de win viel kleinere Mengen in viel 


Das. Beraßzufe Dix: A e Kae Rene 2 ! 1 5 168 ‚Ch verbranntes Gußelſen, 
a co d_ gehörige, Auf‘ 27 552 10 Ba bapirte f 15 200 1 be = 3 Zelt 7 „Hellziel rt, ‚zumal, er die werken 7 1 5 
Wer I. 


e e ee, 0 ſpahne, Seeed dos, leicht a und. zit verdaut zu 


—— Schult und denzErben der feiner verſterbenenn 9X) 


Ehefvam, de une eng 11 aufn wir: = 0 ce“ en ir 11 DE oksicht auf diese höchst wichtigen terapeutischen Vorzüge, erweist; ai der, D. 
6. Eee Se che Be 1 nebſt Zubehör a 5 47 als 112 1 ab ’ eberinge 79 2 F hellbraune Dorsch-Lebherthwan m 
6. en ae 1 0 Nr. 278 n Grabow a, 9, |"? 9° Str, Guß Heli 8 = biliger als die gente planken oder fene At ‚er sich noch 
6. Kr. en x Bu Adee al ie 13 Er. Zink, R ! den gewöhnlichen ungereinigten. Thran durch den Ai! eigenth ad besserbn 
6. 8.0. Healer P. Windmühlen-Etabliſſement 1 Dal ‚3 Dampf a Gaschinack: und Geruch unterscheidet, Adche dem Patienten die Anwendung 


ue 5 de uud Gren des Reger unge- Kon. h 1 7 dure k 1 u. ten g ae 
nam 0 ter, Kupferniederſchlag, A unde { | 5 
6. 8.6 toben Gründſtct des Acker- Abfälle, h ‚ 8, 2 - schen, el Ebiquenda” "mi ‚Stehnp el und Namens 
bütgers lg 5 cee a Feilenſtahl, eiſerne Oefen, Tauzeug, E Wiang de Jong Ne sind und deren Ebbe Sehutze 
7. Kr.-Ger⸗Deynt. Puſe 1 70 des Acker- alte enſtern und Thuͤren, ſowie eine 3 geren Verfälschungen den Te ET 


bülrgers 626 15 ar 915 1955 A 9 5 des I h d g'sche hell. 

2 irten Grundftiit Bene alter the und Ut E „Aeg enn be che he 

1 Ben u Er Kin 3 des wozu ur hiermit eing 0 145 n N a head 2 8 9 28665 em Haupt- 
ee m DR Gr Die näheren Verkaufsbedingungen find im Auktions - 1 eutschen Zollvere I un 8 Weiz bei 

E Becker in Emmerich ‚ai Rhein“ 

owe J 5 wi mage 

N in Stettin bei Ferdl. elles 


7. 25 1 5 A ig 80 ewe d ft RER termin an Ort und Stelle zu erfahren. 1 
ase * ar e 
7. Kr, Ger. an 3, e ee c Stettin, den de Dezember 18698 3 
0 8 Auguſt 
in Greifswald bei Heri, Ritterbusch. 
oliden Geschäftshäusern solcher Orte, an welchen, noch keine Niederlagen er- 


ſement Nr. 17 iu Langenhagen des 
Rich sind, wird der Verkauf unter vortheilhaften Gonditiongngapf Verlangen übertragen. 


1 ne eee g ir. 81 der Bel. S cn cat, e 
„ Geschlechtskrankheiten., MMM 


— der verehelichten e een; geb. Fretzdoril. aeg, KT 
14 Frans und Bee 1 Ane V ef 1 in ung. 
5 2 
De van Siykes N. Sh pe ehh 5 
Einziges un 8 Mittel 0 edung geſchlechtlicher Krankheiten zu ſchützen. EB 
c be ngen diser fi bey ichn 14 17 5 Mittels ſind ulerſtſſig, da ſich Jeder durch 1 Probe- 


"hesnders erleic 


Anklam. bu Nr, 450 
Sa — Barker 2 Ale, Per ‚126 , 28 Br Zur Ermittelung eines Unternehmets für Veferüng von 
4 3 17 10,927 Kolfß. kiefernem 0 
8. Kr. Ger.“ Slelliu⸗ Grund ſtl dk, Nr. 1 zu 16067 ae 4 —— har 5 Holz, 
1 Zullchaw der Wittwe und Erben des Büdners Hübner. en Bohlen 
8. Kr «Ger. N ſſow. Der 540 Bee er iſt auf Montag, a, 0. ie Vormfttags 10 Uhr, 
Nr. 83 nerz n mit Wo ak, ud Wirth⸗ | ein Submiſſtonstermin angeſetzt, in. welchem Die, 
(sah ah Lafee Fe Sei eb Krüger.] gangenen Offerten in Gegenwart del erſch Meder Backer 
In Konkursſachen. eröffnet werden ſollen. 
7. Kr.⸗Ger, Greiſenhagen. Termin zur Verhandlung und] Di Bedingungen liegen in dem Bureau des Unter- 
uk ıkfaffang über einen Akkord im Konk. über das Nächuel 


Beſch en zur Elnſicht aus, re auch gegen Erflattinig |". flaße on d ene dez Widferbätio'g Ib t 
Verm. der Firma C. W. Horſt und Sohn daſelbſt.] der Kopiallen brieflich verabfolg un 71% l F. Pur be säfer erzeugen kann 
8. Kr. Ger. Cbelin. Bw eiler Beuiäßgstermin im Konl. d 0 Pe ene . an 1809. un = 55 a 1 1 Rn — Anweiſung 1 Thlr. Bei Veſelungen nach abitba werden 8 


über das Verm. des Reutiers Chriſt. Pieper daſelbſt. der Bau⸗ Juſpektor 91 n N . 
8. Kr.Ger.⸗Deput. Rügenwalde. Zweiter Prüfungstermin“ HAtus! 
im Kaul per 15 "San. des te be Chriſt. Tlez an Algen-. I. 


zu Abtshagen. n PT Ind an u Wichtig für 7 dia 


8 falt Stelter Gilera. „Siweihfußskeidende. 2 


Ri Wed meinen 103 richt nten Schweißſohlen 
in dem Strumpf zu tragen, die den — beſtändig . I 
erhalten, daher beſonders den an en f Gicht und 
Rheumatismus enden zu emp ud, hat auf 
Lager, und wertnſt zu Faber Das Baar 6 Sgr. 


Ah N 0 3 Pf. — 3 Paare 18 Sgr. und giebt! derkäufern 
f 208% 1 3 Rabatt: Herr dee ge 
Schulzeuſtraße Nr. 35, vis-a-vis des Herrn 
Au tion en R. Scheele & Co I, 
9 1 1 0 K 2 Frankfurt R O., 2 3 h 1. x 
Am Donnerſtag, den Jauuar f., pe a von € ani. 
9 Uhr ab, ſollen auf dem Bahnhoſe zu Stargar O. P 


gegen ſofortige N an den Meltem 125 P mmer j ice Ay EM 


— 5 Der Betrag iſt enſweder ben Bafkmuneilung einzufchiden, Alp: wilb derſelbe per enbrſhuß E — 
Ah eke erhalten Rabatt. a tik * 7 


Generab Depot für Deutschland; * a a 
Werd Bit be 2 eier Wassertborstrasse, 2 wu 
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4 5 2 Nee bu | NER Ni 
len 5 beſten ae res 

10 1185 taſchin rein. 
Nee tettin, große 1 erſtr. 30. a 

abr A b C Mahlmühlen, Gasanlagen, 

5 rn e 5 eig 15 ., endeten und Wer 


ſen⸗ und Holzbckehkitunß Umaſchinen. 


D. site u Pa Güte ul Dietri durch en 5 0 a % 
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lich verkauft werde 


2 Stück ausrangirte &ofomotiven mit 8 


ihren Tendern, 1 K Leſezimmr⸗ mund Auslandes. 
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Für Auswanderer! weggehen been Mufitalien-Leihanftalt, 
empfieblt zu Beſchaffung von Juſpektoren, Wer: 


wöchentlich von Bremen nach Newyorkſ geen, Gouvernauten, Wirthieafteriunen, Journals Leſezirkel, 
e au Stael bei | ’ ie geiirtenbartefte pramptefie] deut ſche, franzöſiſche, 


Bedienung zuſichere bitte ich um geneigte Aufträge. en liſcheLeihbibliothek 
! Ergebenft g 4 
Scheller & Degner. . b Loon Saunier's Buchh., 
Köhren-Preis-Courant von WIn. Helm, Stettin, Cath arinen⸗Pflaumen 1 ge eg ee 3 | 

über Engliſche glaſirte Thonröhren von G. Jepnings, London, im Sortiment K 

ſowie Huller Röhren befter elite 15 c a © empftug ich meine größeren Zufuhren und empfehle davon] I Ka sert. sig. Ai de Bier e 

„„ r an een fang Kahn, an Bällerm den 2 Eir. Netto, 7 J und e Gir. Kisten 11 
Seer Fe: e % a: , . %. , , . , Se e de ee a Auatheriu⸗Mundwaſſer, 


12 „ u 25 7 7 - 
„ N m.| Louis Rose. r. Flacon 1 Thlr. — kleine 
Jennings'ſche Röhren find in Stettin nur allein zu haben bei WII. Henn Sophas , . e g m r 
empfehle ich mein Lager der neueſten 1 verlauten Breiteſttaßse Ne. 65. Dieſes Mundwaſſer, von der löbl. Wiener medici⸗ 
— ' . . ' ' ' ' ' ' — — — [ Jſchen Fakaltät approbirt und durch eine jährige 
Praxis erprobt bewährt ſich vorzüglich gegen jeden 


N 7 üblen Geruch aus dem Munde, bei vernachläſſigter 

Reinigung ſowohl künſtlicher als hohler Zähne und 

N J € Wurzeln, dann gegen Tabakgeruch; es ift ein un⸗ 

i ’ . . übertreffliches Mittel gegen krankes, leicht blutendes, 


chroniſch eutzündliches Zahnfleiſch, Scorbut, deſonders 


ee bei WARME, gegen rheumatiſche und gichtiſche 
Am Schluſſe auch dieſes Jahres nehme ich mir die Freiheit, dem geehrten Publikum Nord⸗ und Süddeutſchlands ede, Fe en er 
für das meinem Inſtitute in fo erhöhtem Maße entgegen getragene Vertrauen, für die Anerkennung und das Wolwollen, I dur eine befondere Eimpfiubtichteit deffesen gegen 
welche mir zu Theil wurden, aus vollſtem Herzen meinen wärmſten Dank zu ſagen. Hat doch ſelten eine zweite Geſchäfts⸗ I wann ber Zahn ale az be 
branche der Neuzeit, die lediglich von dem Vertrauen abhängig itt, ſich in kurzec Zeit fo allgemein einzuführen] uch gegen Fulniz im Zahnfleifce; überaus fhägene- 


gewußt, als die meinige. Ich bin in der glücklichen Lage, neben einer umfangreichen Kundſchaft in kommerziellen, induſtriellenf ute 727 aa 


ſwaten Kreiſen ſogar eine lange ehrenvolle Reihe von Königlichen Behöwden, Magiſtraten, Eiſenbahn⸗Direktionen, Aktien- pflegen; es ftärkt das Zahnfleiſch und bewirkt fefteres 
ng N ke ic. aufzuführen, welche in Anerkennung der Nütz ichkeit meines Unternehmens mir 6 1 Kit W Ihnen 951 hu Sn K 
ihre ſämmtlichen Bekanntmachungen zur Veröffentlichung übergeben und ihre Zufriedenheit mit meiner Expedition mehrfach f Reinsilung; ea erde dem Mund auch eine an 
ausgeſprochen haben. Aus dieſem Grunde kann ich nicht ohne innere Befriedigung auf die Erfolge der verhältnipmäßig 2055 Ne De m EEK 
kurzen Wirkſamkeit meines Inſtituts zurückblicken. iran hi d nan on 151 A eee ee e 
Der geſammten Zeitungspreſſe bin ich jedoch nicht minder zu großem Dank verpflichtet für das überaus koulante „„ “en 
Entgegenkommen, mit welchem fie mir, als ihrem ofſiziellen Vertreter, die günſtigſten Bedingungen eingeräumt hat, und Yegetabilisches Zuhnpulver 15 8gr. 
durch welche ich allein in den Stand geſetzt wurde, meinem Unternehmen der Charakter eines b im e ren e 
2 22 2 2 Zu haben in 5 
gemeinnügigen Jutitur ...... 
zu verleihen. Bei dieſer Gelegenheit geſtatte ich mir, in kurzen Skizzen von dem gegenwärtigen Umfang meine u ——ͤ— o·‚ 

o überaus ehrenden allgemeinen Zuſpruchs, deſſen ſich daſſabe zu erfreuen hat, nothwendig gewordenen neuen z - 
. Ben Kenntnif zu geben. — Nach Eröffnung meiner erſten Filiale München. die ſich in Dita a „ Geſuche, 
Süddeutſchland zu meiner großen Freude über Erwarten raſch — im Ver auf eines Jahres — fo 1 gewußt hat, daß ſogar] ein erfahrener, vate K andwirth 
in Nürnberg die Vermehrung des Kundenkreiſes die Errichtung einer Zwägniederlaſſung daſelbſt nothwendig machte, veran⸗ e e 
laßte mich der immer lebhafter werdende Verkehr im Norden und den überſeeiſgen Plätzen, in Hamburg ein drittes ſelbſt. ang, ſucht Stellung ala Birtbfehaiter auf 1 
nde Etabliſſement zu begründen, welches ſeinerſeits wieder ein Zweiggeſchift in Nremen ettichtete und ebenfalls bereits Gute. ie a a re Ve 
in angenehmſten Geſchäſtsb.gehungen zu bedeutenden Firmen des Platzes Handurg wie nicht minder der auswärtigen Diſtrikte Friedrichſtr. 60. N > . 
ſteht. — Nachdem ich mit der Inſeraten-Beilage des „Kladderadatſches“ üterrafchend große feige erzielt, haben fich Abambra Fer d Her 57 FF Th E " 
euch die Verleger der „Fliegenden Blätter“ auf meine Vorſchläge hin bewegen laſſen, zu ihrem Blatte eine mit Juuſtra⸗ Ta-Varlete- Theater. 
tionen und Text verſehene Inſeraten⸗Beilage erftheinen zu laſſen und mir dſeſebe zur alleinigen Veitberthung pachtwelſe zu über⸗ . 
geben. Ich hoffe, auch mit dieſem neuen Unternehmen ein ähnliches, enome Erfolge bewirkendes Inſertions⸗ Johann Hoff und Johann Hoff. 
Organ als die Beilage zum „Kladderadatſeh“ es geworden iſt, gſchaffen zu haben. — Schließlich konnte ich den N oder: 
vielen ſchmeichelhaſten Anregungen ſowohl Seitens der Preſſe, als auch des ſſerirenden Publikums auß dem umfangreichen Am un en RA af * | 
öſterreichiſchen Kaiſerſtaate nicht länger widerſtreben und etablirte n s a . igenfinn, | 

1 — 7 - And! oder: 4 

Wien ein viertes ſelbſtſtämdiges Bureau. at jet en, Zi l. gn 


Mit vielen Opfern verknüpft iſt es mir nunmehr gelungen, Verbindungen in allen Theilen der Erde anzubahnen, fo daß Duft — = > ee 


t dres r das Ausland auszuführen im Stande bir, und glaube ich hierd urch, mein Unternehmen zu e 
ge N VIER Die Sucht nach Abenteuern. 


internationalen Annoncen⸗Expedition rar gh , we .. 


fit von Conradi. 
herangebildet zu haben. Dieſeibe beſteht ſomit aus folgenden A Haupt-Abtbilungen : 
D ' 


pain: den 4. Januar. 
Spillike in Paris. 
Große Poſſe mit Geſang und Tanz in 5 Abtheilungen 


— 
zen — u; 


. Abtheilung, II. Abtheilung, ven, Sucabon. Daft von 0. Midaclt, 
N i j Ein Berliner Kreisricht 
für Norddeutſchland für Süd deutſchland ee, 
in Berlin, in München, Poſſe mit Gefang in 1 Akt von D. Kaliſch. 
i 5 3, r — 
. mit een 87 . u Nürnberg. Stettiner Stadt E Theater. | 
III. Abtheilung, 3 ; . „ Akezeuiung. Das Donanweibchen. 
f. d. Norden u. d. überſeeiſchen Plütze für die öſterreichiſchen Staaten re e e 
N in Hambur in Wien, Dienſtag, den 4. Januar 1870. N 
Neuer Wall, Ede Grasfeller, Seilerſtätte Nr. 2, Margarethe (Fauſt). N 
mit einem Zweiggeſchäft in Bremen. Große Oper in 4 Alten von Ch. Gounod. 
Jedes dieſer Burt aur iſt in Folge des A und 7 1 Au tn 92 en 1 5 Abgang nun Ankunft ö 
i i d even Landestheile au pe zie „ a I" 
1 eg ale at e a af 5 Es hat ferner reichlich Gelegenheit, die für jeden be⸗ Po ſte n. 


Abgang. 
d nöthige Umficht zu gewinnen und eine Geſchäfts⸗Routine zu erwerben, welche, verbunden mit 
eee ee pie 8 or daß die Intereſſen de Inſerenten e 5 * Sartelsef ung ohe Kü. 15 h 1 1. Da 5 
32 Manet derber arte fie auch fein möge, eine Wirkung erfchafft wird, wie fie bei eigener gung e Bee 5 Dil u en 
ig { un 117 . m. nin > 

deutendſten Städten Deutſchlands die zeachteſten Firmen als Generals und Special Agenten. \ 1 

8 . e — A enhaftes Beſtreben bleiben, durch nur ſtreng reelle und diserete Bedienung ren = ern 15 . 2 um | 

den Kreis meiner geehrten Kunden zu erweitern und das Annoncenweſen, vieſen Hupthebel des geſammten Verkehrs, zu Gunſten des in⸗ M. Nach 1 


. m, 
ſerirenden Publikums mehr und mehr zu cultiviren. — Und fo ſei denn auch heute dei Beginn des neuen Jahres mein Gruß: ee . f 5 a 8 6½ U. ub. 


Glück auf dem Handel, kr Induſtrie! e 


Glück auf der geſammten Freſſe“! ee 


achm. 
Berlin, Sylveſter 1869. e eee eee 


Botenpoſt von Pommerenodorf 11 U. 20 M. Vorm. und 
5 U. 50 N 


Moss. 
. u 0 ; „ 
RUDOLF „ en 


